
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

22.6.1873 (No. 145)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 22 . JnnL.
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SinrückungSg . bühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Rau « « kr. Briefe Md SÄerftei .

^

Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werd« .
1873 .

Amtlicher Meil.
Trine Lönigliche Hoheit der Graßherzog haben

unter dem 18. d. M. gnädigst geruht, dem RegierungS -
rath F. W. Ritzhaupt bei dem Verwaltungshof den
Li cl als Geheimer Regierungsrath zu verleihen;

den Professor Adolph Schrödter an der poly¬
technischen Schule dahier auf sein unterthänigsteS Ansuchen
und unter Anerkennung seiner treuen und ersprießlichen
Dienste bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit auf
Len 1. Oktober d. I . in den Ruhestand zu versetzen ;

den Vorstand der höheren Bürgerschule in Ueberlinges ,
Professor Franz Bauer zum Rektor der höheren Töchter¬
schule in Freiburg zu ernennen.

Leine Königliche Hoheit der Grsßh erzsg haben unterm
18 . d. MtS. gnädigst geruht , den Kameralpraktikanten
Johann End von Rammersweier , z. Zt . Buchhalter der
Domänenverwaltung Heidelberg, als Buchhalter mit Staats¬
diener- Eigenschaft bei der Amortisationskasse anzustellen.

Uicht -Umtücher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin, 20. Juni . Der Reichstag genehmigte in
der heutigen Sitzung den Gesetzentwurf betr. den Antheil
des Norddeutschen Bundes an der französischen Kriegskosten-
Entschädigung in dritter Berathung . Bei der darauf fol¬
genden ersten Berathung des deutsch - persischen Ver¬
trages erklärte der Reichskanzler Fürst Bismarck :
Der Vertrag enthalte nicht blos Handelsbestimmungen, son¬
dern auch solche betreffs politischer Beziehungen ; die Lage
Asiens könne für uns an Bedeutung gewinnen und eS
wünschenSwerth machen , dort besser unterrichtet zu sein ; cs
fei ihm wichtig , etwaige Wünsche des Hauses über die
gegenseitige Vertretung des Deutschen Reichs und Persiens
kennen zu lernen , indessen eile solches nicht s» , daß noch
die Aufnahme des Gesandtschaftspostens in den NachtragS-
etat für 1873 nothwendig erscheine. StaatsministerDel -
drück fügt an eine deßfallstge Anfrage hinzu : Der Ver¬
trag ist sehr wichtig für die Zukunft ; er gestehe Deutsch¬
land die Rechte der meistbegünstigten Nationen zu . Der
Vertrag wird in erster und zweiter Berathung genehmigt.
Hierauf folgt die erste und zweite Berathung des Vereins -
Zolltarifs. StaatSminister Delbrück beleuchtet die Vorlage
und weist auf die bisherigen glänzenden Erfolge der Zoll¬
reform für die Eisenindustrie hin. Finanzminister Camp¬
hausen empfiehlt im Laufe der Debatte die Vorlage ,
welche den Schutzzoll, der sich überlebt habe , beseitige und
dem bestehenden Arbeitermangel durch Wegfall des Zolls
für Maschinen abhelfe; er erachte die Maßregel als einen
wesentlichen Steuererlaß . Nachdem Preußen die direkten
Steuern ermäßigt , müsse auch die drückendste auf dem
Lande lastende indirekte Steuer ermäßigt werden . (Beifall.)
Das Haus beschließt, die zweite Berathung im Plenum in
einer auf heute Abend 8 Uhr anberaumten Sitzung vor¬
zunehmen.

-s- Berlin, 20. Juni. Die Budgetkommission hat
heute den Gesetzentwurf betreffs des einstweilen reservirten

2 Ernuitu Lebt».
(Fortsetzung au« Nr . 144.)

Von den Meinigen , vom Arzt behütet und zum Leben wieder ge¬
weckt, konnte mein Gehirn da« Bewußtsein, mit dem jede «mal die Er¬
innerung wiederkehrte , nicht ertragen. Al- die Ohnmächten, die mich
wohlthätig mit ihrem Schleier bedeckten, nicht wiederkehrten, ergriff mich
ein Fieber und in tausend Spielarten erschöpfte sich meine kranke
Phantasie , mir die Bilder meine« Schmerze« hervorzurufen . ES war
unmöglich , mich nach St . Louis zu bringe». Unter de» Umständen
entschloß sich die Familie , die da« Hau « gemiethet hatte , ihr Recht
«mfzugeben , und der Vater und Emil richteten sich auf ein längere»
Bleiben ein , so gut e« ging. Der Doktor fand glücklicher Weise eiue
tüchtigeMagd , und die aufgelöste Haushaltung begann aus« neue ohne
«ine Hausfrau , denn ich lag in den heftigsten Delirien Woche um
Woche, und so lange die Kraft meiner Natur nicht ganz erschöpft war ,
erneuerte sich bei dem zurückkehrendeu Bewußtsein jedesmal die ganze
Leidenschaft meine« Schmerze«, meiner Verzweiflung. —

Henry Bertaur ' s glühende Augen waren e« , die mich in meinen
Phantasten verfolgten. Sie blickten mich an, sie bohrte» sich durch mein
Gehirn mit wüthendem Schmerz , und ich suchte ihnen zu entfliehen
und barg mich vor ihm in einer Ecke de« Zimmer « und glitt hi« an
der Wand , hinau « in die dunkle Nacht , und immer hörte ich seinen
Schritt hinter mir und ich stürzte vorwärt - , und wenn ich nieder«
kauerte und scheu um mich sah, wieder blickten mich seine glühende«
Auge» an. Und ich rief nach Waldau laut durch die Nacht und Henry
Bertaur 's Stimme antwortete mir mit gellendem Lachen . Da raffte
ich mich auf und wieder stürzte ich vorwärts in meiner Flucht, da sah
ich einen bleichen Schimmer nicht west von mir und ich wußte , dort
sei Waldau . Da schleppte ich mich hin , mit unsäglicher Anstrengung
*»d kam an eine Laube mit engem Eingang , au « der der bleich«
Schimmer hervorbrach, und ich schlüpfte hinein, da saß meine Mutter ,

TheileS der französischen KriegSkosten- Entschädigung
berathen und sämmtliche in § 1 geforderten Posten , wo¬
runter für die Marine 18 Millionen, mit Ausnahme des
gefordertenZuschusses von 1,010,549 Thlr. für das Reichs¬
heer, angenommen. Die Bewilligung dieses Zuschusseswurde beanstandet, weil nicht nachgewiesen sei, daß der
Betrag durch anderweitige Ersparnisse nicht gedeckt werden
könne und weil Sachsen und Württemberg eben so wie
Preußen und Bayern Anspruch auf solchen Zuschuß erhe¬
ben könnten . Ueber die §8 2 und 3 wurde der Beschluß
vertagt.

-f Wien, 20. Juni. Die „N. Fr. Presse* meldet: Eine
Deputation der französischen Jury besuchte gestern
den Grafen CH ambord und fordere denselben auf, den
Sohn Napoleons III., Prinzen Napoleon , zum Thronfolger
zu destgniren. Graf Chambord antwortete : „ Die Thron¬
folge Frage bildet lange einen Gegenstand meines Nach¬
denkens ; Ihnen meine Ansichtenhierüber mitzutheilen, halte
ich unter meiner Würd.*

-s Madrid , 19. Juni . Der Finanzminister hat den Cor¬
tes Gesetzentwürfe vorgelegt, durch welche die Regierung
ermächtigt wird, 1) die dem Staate gehörigen Tabakspflan¬
zungen auf den Philippinen nach Maßgabe der Produktion
der letzten fünf Jahre zu verpachten , und zwar auf s»
lange, als sie für nothwendig erachten wird, 2) die im
Portefeuille befindlichen Schatzscheine zu versilbern und
3) die persönliche Schuld , indem sie die Depotkaffe reor-
ganisirt, zu konvertiren .

Deutschland .
* Straßburg , 20 . Juni . Die Wahlbewegung ist

nahe an ihrem Höhepunkt angelangt . Die unglaublichen
Schwierigkeiten , welche mit der Aufstellung gemäßigter
Kandidaten, die doch unter allen Umständen den Einheimi¬
schen angchören sollten, verbunden waren , mögen späterer
Beleuchtung Vorbehalten bleiben. Genug , nachdem gestern
nahe um Mitternacht die vier Kandidaten in den Personen
der HH . Advskatanwalt Schneegans , Anwalt Wolf ,Kaufmann Schmitten und Apotheker Klein endlich ge¬
funden waren, sagte sich Hr. Wolf heute morgen von seiner
eingegangenen Verpflichtung wieder los und wurden erneute
Anstrengungen nöthig , um für die offene Stelle in Hrn .North , Direktor der Boden-Kreditbank für Elsaß -Lothringen,einen Ersatzmann zu staden . So verzögerten sich natürlichalle hieran sich knüpfenden weiteren Schritte gleichfalls, so
daß eben jetzt erst mit Anheftung der Wahlplakate und

. Kandidatenliste an den Straßeneckenbegonnen werden konnte.Die französisch gesinnten Gegner haben eine neue (auto-
graphirte) kurze Flugschrift in großer Menge vertheilt
und versandt , die sich weiter kein Blatt mehr vor den Mund
nimmt und geradezu behauptet, daß mit der Wahl des
Hrn Lauth die Würde Straßburgs , die Ehre des El¬
sasses , die Sympathien Eurvpa's und die Achtung der
Geschichte gerettet werden soll. „ Ganz Europa blickt aufuns* — nicht gerade neu ! Außerdem zählt das Flug¬blatt die Beschwerden der Elsäßer auf : die nicht auf 5 bis6 Jahre verlängerte Optionssrist, die Nichtbefreiung der
Jugend vom Militärdienst, „während der längst möglichsten
Zeit*

; die Nichtbeibehaltung der französischen Sprache in
den Elementarschulen; die verweigerte (?) Anstellung el-

blrich wie der Tod, aber mit unaussprechlichem Mitleid in ihren Mie¬
nen, und auf ihren Knien lag mein Geliebter, lag mein lieber Mann ,blutend , sterbend, todt — wie er auf meinem Schsoß gelegen, und ich
stieß einen lauten Schrei aus und stürzte nieder zu meiner Mutter ,
zu ihm ! —

Ich erwachte von einer milden Kühlung , die mich umwehte , und
wie durch einen Nebel sah ich ein liebe« blaffe » Gesicht neben meinem
Bette. —

Ich streckte die Hände nach ihr au« : Mutter ! Mutter ! bist du e« ! —
. Mein liebe» Kind ! ' sagte Mr . Dmni « , denn sie war e«, . mein

gute», liebe« Kindl '
Sie sagte es auf Englisch , und e« war nicht die Stimme « einer

Mutter , aber e» war so viel mütterliche Liebe in dem Ton , daß e< sich
wie ein Balsam auf meine Sinne legte . —

. Du bist da Mutter ! dann ist Alles gut ! aber wo ist Waldau ? O
Gott ! ich hatte einen furchtbaren Trau « — wo ist er — sprich ! ' —

Mr «. Dennis legte mir einen neuen EiSumschlag auf die Stirn .
. Sei ruhig , mein Kind, er wird kommen, du wirst ihn wieder sehen.

Jetzt mußt du Arznei nehmen und ein wenig schlafen . ' —
Als ste mir den Löffel zwischen die ganz vom Fieber zerrissenen Lip¬

pen steckte , griff ich mit der matten Hand nach ihr und hielt st« fest.
. Geh' nicht von « ir, Mutter, ' flüsterte ich, — . wenn du weg bist,

kommt Bertaur — seine Auge « — steh , dort find sie wieder , dort ,
dort ---- Waldan ! Mutter ! wo ist Waldaul ' —

Ach ! er, nach dem ich so angstvoll rief, lag längst in der Erde. AlS
ich in tiefster Bewnßtlofigkeit lag, hatten ihn seine Freunde zu Grabe
getragen, dorthin , wo ihn de« Mörders Hand getroffen. Da « Hau -
war erfüllt gewesen von leidtragende», bestürzten, trauernden Menschen,
die dem so geachteten und geliebten Manne die letzte Ehre erwiesen.

Ernst , schweigsam und traurig hatten ste sich versammelt — Keiner
sprach ei» Wort. Sie waren nicht blo« im Hanse de« Todes , auch
im Hause des Mordes ! Demi Henry Bertaur war eia Sohn de«

sässtscher Beamten (? ?) ; die nicht „ so weit als möglich
ausgedehnte" Autonomie u. s. w . Das find sämmtliche
Klagen dieser Gruppe von Wählern gegen die deutsche
Regierung , wenn nicht noch erwähnt werden soll, daß man
gegen die Maßregelung des Maires Lauth nachträglich pro-
teftirt, die „durch keine einzige Handlung desselben gerecht¬
fertigt wird* . Naiver und unlogischer als dieses Wahl-
Schriftstück ist uns selten etwas vor Augen gekommen . Doch
für heute genug der Details . Sind unsere Aussichten auf
Wahlsiege auch nur sehr mäßige, so liegt doch in dem Ge¬
danken des Unterliegen- nicht das mindeste Niederschlagende
für uns.

* Straßburg, 20. Juni. Das (oben erwähnte) Wahl -
komitö der gemäßigten Partei hat folgenden Wahl¬
aufruf erlassen :

An die Herren Wahlmänner ! Theure Mitbürger ! Zum erstenmal
ruft man un « zu den Wahlen. Wie ihr wählt , da« ist von groß«
Bedeutung : ES handelt sich darum, zu wissen, ob wir darauf verzichten
wollen, die Vertretung unserer elsäsfischen Interessen selbst in die Hände
zu nehmen. Nicht leere Demonstrationen führen un» zum Ziel ; nur
wenn wir entschlossen in die praktische Tätigkeit eintreten , erreiche«
wir e «. Die Wahlen zum Bezirkstag als eine Gelegenheit zu nutzloser
Pcolestation ergreifen, das hieße der Eitelkeit zu Liebe die wesentlichste «
Interessen unseres theuren, Elsasses opfern und die Pflichten vernach¬
lässigen, welche un« durch die Lage auferlcgt find . Wenn man immer
von . Würde ' spricht , so glauben wir, daß die wahre Würde der El¬
sässer darin besteht, diese Pflicht zu erfüllen. Wahrer Patriotismus ist
eS heute , Kandidaten zu wählen , die entschlossen sind , für daS Wohl
de» Landes mit Hingebung zu arbeiten und durch eine feste und zugleich
gemäßigte Haltung , mit einer würdigen und besonnenen Unabhängig¬
keit die Einführung der neuen Einrichtungen vorzubereiten, die un »
jene normalen Verhältnisse bringen sollen , welche wir mit ganze«
Herzen ersehnen. In diesem Sinne schlagen » ir Euch folgende Kan¬
didatenliste vor : Im Nordkanton : Jean North , Direktor des Boden»
und Kommunalkredits von Elsaß-Lothringen. Im Südkanton : Robert
Schmitten , Kaufmann , Mitglied des Handelsgericht«. Im Ost¬kanton : Ferdinand Schneegans , Advokatanwalt. Im Westkanlon :
Julius Klein , ehemaliger provisorischer Maire . Die , welche die
Parteigänger einer rücksichtslosen Opposition um jede» Preis seinwollen, werden für die Euch von anderer Seite vorgeschkagene radikale
Liste stimmen ; Diejenigen dagegen , welche wünschen , daß die wahre«
Bedürfnisse de« Lande» in der gewählten Versammlung zum Ausdruck
gelangen und daß die Interessen des Landes nicht auf unbestimmte Zeitausschließlich fremden Händen anvertraut seien , diese alle werden fürunsere Liste stimmen. — Ein Straßburger Wahkomits .* Stuttgart , 20. Juni. Gestern hat hier die Verlobungder Prinzessin Pauline von Weimar , Nichte deSKönig« , mit dem Erbgroßherzog von Sachsen -Weimar stattgefunden.

Die in mehrere Blätter übergegangene Nachricht, datzdie württembergische Ständeversammlung zum Augustcinberufen werden solle , bestätigt sich nach dem „ Staats¬
anzeiger" nicht.

Darmstadt, 18. Juni. Rach der „ Darmst. Ztg. " hieltbei dem gestern Vormittag im großh. Restdenzschloffe er¬folgten Empfang der Chefs der am großh. Hof akkreditirtenGesandten der Doyen des diplomatischen Korps, der
kgl . preuß. außerord . Gesandte und bevollrn. Minister , Geh.Legationsrath v. Wenzel , nachstehende Ansprache , welchevon dem Großherzog dankend erwiedert wurde :

Hause« gewesen , wie Ernst Waldau , da« liebliche Kindchen auf de»Arm der Amme dort war sein Kind , und Jedermann wußte e< :Henry Bertaur war der Mörder, und Jedermann wußte auch warum ;.— Aber man schwieg. Die Familie hatte ihn nicht verfolgt und vorGericht gegen ihn geklagt . Es war Waldau'« Willen gewesen , den er
noch gegen mich ausgesprochen , ich hatte e« in einem lichten Momentdem Doktor gesagt und man ehrte diesen Willen. Wäre e« nicht derSchrecken de« Schrecken« gewesen, ihn, der einst der Sohn des Hause»war , der Mann Leonoren's , dem schimpflichsten Tode zu übergeben»th« . und wen» er noch so schuldig war, zu verfolgen wie ein gehetzte »Thier ? — So schwiegen Alle und trauerten um uns , um da« edleLeben , da« so gewaltsam zerrissen war , aber Niemand sprach vo»Rache. —

Lange Wochen vergingen mir abwechselnd in dumpfer Bewußtlosig¬keit und heftigsten Fieberphantasien, dem Bat « und Emil in stumme«Ertragen und Abwarten , wie sich die Krankheit wenden , welche neueGestaltung da» Leben annehme « werde. —
Mein Fieber hatte sich erschöpft , meine gesund» Natur hatte über¬wunden , ich lag todeSmatt und erschöpft, unfähig, ein Glied zu rüh¬ren , von Mr ». Dennis auf das Liebevollste gepflegt , zu matt , umrinm tiefen Gram ganz zu empfinden . Aber mir graute vor de»Leben, in den Nächten, wenn ich schlaflos gelegen, und ganz klar, ab«ohne heftige Bewegung Alle« gedacht hatte, wa» vorgefallen war , undder bleierne Schlaf , der Schlaf der tödtlichrn Ermattung sich über mühlegte, hatte ich immer eine stille Hoffnung, e« sei der Tod , der seineschützendenFlügel über mich breite , und ich würde nie mehr erwache» .Aber ich erholte mich dennoch «ach »nd nach . Ich lernte den Lössesmit stärkender Suppe , den mir Mr «. DmniS zwischen die Lippe « gab,selbst halten und zum Munde führe», ich lernte, von ihrem Arm ge,

stützt, « ich ausrrchten, ruck obgleich ich nicht leben wollte, gehorchte ich
mechanisch allen Vorschriften 0r . Berger'» , die mir zur Herstellunrdienen sollten. —

(Fortsetzung folgt.)



. Sure Kömgl. Hoheit wollen dem diplomatischen Korps , dtfien Organ
ich bei der heutigen feierlichen Veranlassung zu sein die Shtc habe,
gestattm , Allerhochstdenseldm zu der 25jährigen RezicrungSsrier seine
ehrfurchtsvollsten Glückwünsche «uSzudrücke «. Wir schätze «^ un« °Hlück<"

liche Zeugen de» freudigen Wetteifer» zu sein , in welchem die Liebe und
Dankbarkeit des hessischen Volke - seine treuen Wünsche und Huldigun¬
gen einem Fürsten darbringt , der in dem Glück und Gedeihen de-

seiner Fürsorge anoertrauten Lande» stet» da» höchste Ziel seine» Stre¬
ben » und Wirken» erblickt hat. Möge Gotte« Gnade auch ferner
über Eure ' König ! . Hoheit walten , und mögen Ihnen sin Kraft und
Stärke noch viele glückliche Jahre einer gesegneten Regierung beschiedrn
sein ! "

* Darmstadt, 20. Juni. Ein Erlaß des Großherzog»
in der „ Darmst . Ztg. " dankt für die bei seinem RegierungS-
jubiläum ihm entgegengebrachten Beweise treuer Anhäng¬
lichkeit. Das Bestreben, daS Wohl seine« Volke « zu för¬
dern , anerkannt zu wissen, gebe dem Großherzog Kraft und
Mnth für die Zukunft. Auch in den Jahren , die Gott
meiner Regierung noch hinzufügen will, werde ich nicht
müde werden, mit seiner Hilfe darnach zu trachten , daß
das Glück meine « Landes wachse und die Zufriedenheit
meines Volke « sich mehre.

B Berlin, 19. Juni . Gestern Abend ist der Oberprä-
stdent der Provinz Hannover, Gras zu Eulenburg , au«
Hannover hier eingetroffen. Derselbe stattete heute Vormit¬
tag mehreren Mitgliedern de« Staatsministeriums Besuche
ab und hatte mit ihnen längere Besprechungen . Wie ver¬
lautet, ist der hiesige Konststorialrath Schmidt , Justi-
tiarius beim Konsistorium der Provinz Brandenburg, zum
Direktor des hessischen Generalkonsistoriums ausersehen,
welches in Kassel errichtet wird. — In mehreren öffent¬
lichen Blättern ist die Einladung zu einer evangelisch -
lutherischen Konferenz erschienen , welche im Monat
August d . I . hier in Berlin abgehalten werden soll. Zu
den etwa 80 Unterzeichnernder Einladung gehören auch die
Superintendenten verschiedener Diözesen. Dem Vernehmen
»ach sind neuerdings diese Superintendenten vom evangel.
Oberkirchenrathe aufgesordert worden , in Betreff ihrer Mit¬
unterzeichnung der Einladung eine nähere Erklärung abzu¬
geben . — Der General der Infanterie v. Werder, kom-
mandirender General des 14. Armeekorps, welcher vor ei¬
nigen Tagen aus Karlsbad hier eintras , ist gestern nach
dem Harz gereist . Dort wird derselbe längere Zeit ver¬
weilen .

So viel sich bis jetzt übersehen läßt, kann der deutsche
Reichstag auch bei angestrengtesterThätigkeit seine dring¬
lichsten Aufgaben nicht vor Ende dieses Monats erledigen .

, Anscheinend ist man jetzt von allen Seiten bestrebt, weitere
aufregende Erörterungen in den Plenarsitzungen zu ver¬
meiden . Wie verlautet, wird die Vorlage über die ReichS -
münzen und über das Reichs -Papiergeld noch heute dem
Reichstage zugchen. In Bezug auf das Servisgesetz für
Offiziere und MMLrbeamte sollen sich Schwierigkeiten er¬
hoben haben. Dieselben liegen namentlich darin, daß die
Kommissionsanträge hinter den RegierungSvorschlägen Zu¬
rückbleiben .

Die Tonart , welche neuerdings Preußen gegenüber in
den vatikanischen Preßorganen angeschlagen worden
ist, scheint den hiesigen Ultramontanen eben so unbequem
zu sein, wie früher die Worte über das „rollende Stein -
chen " . Von dem klerikalen Blatte „Germania" wird heute
ein ziemlich naiver Versuch gemacht, die vatikanischen Kreise
von jeder Mitverantwortlichkeit für die neulichen unflä-
thigen Auslassungen des „ Ofsertzatore Romano " frei zu
sprechen. Nach den bisherigen Erfahrungen verwundert
wan sich hier fast darüber, daß in der jüngsten Ansprache
des Papstes an das Kardinalskollegium gar keine Ausfälle
gegen Preußen vorgekommen sind .

Berlin , 19. Juni . (Köln. Z.) Die heute erwartete
BundeSraths -Sitzung hat noch nicht stattgefunden . Wie
verlautet, hatte Bayern in einer der letzten Sitzungen
seine Bereitwilligkeit zu Protokoll erklärt , Art . 18 deS Münz -
gesetzeS, wie der Reichstag denselben in zweiter Lesung be¬
schlossen, anzunehmen. Preußen hatte bekanntlich den Ar¬
tikel ohne die Regelung der Papiergeld -Frage in seinem
Sinne znrückgewiesen .

** Reichenbnch in Schlesien , 19. Juni . Der hier ver¬
sammelte fünfte protestantische Kirchentag nahm eine
Resolution au, dahin gehend , die evangel. Kirche habe in
de» jüngst erlassenen Kirchengesetzen den Anfang einer ge¬
setzlichen Regelung des Verhältnisses zwischen Staat und
Kirche freudig zu begrüßen, welche die Willkür auf bei¬
den Seiten aufhebe und den berechtigten Ansprüchen der
evangel. Kirche auf eine innere Selbständigkeit vollen
Spielraum gewähre.

* Posen , 19. Juni. Der Erzbischof LedochowSki hat
die Beantwortung der bekannten Fragen deS Oberprästden-
ten über die kirchlichen Lehranstalten schroff abgrlehnt.
Offiziös ist bereits erklärt worden, daß die Regierung diese
Ablehnungen dadurch beantworten will , daß sie die auf
jenen Seminarien erzogenen Kleriker vorkommenden Falls
nicht als solche ««sehen will , welche den Anforderungen
deS Gesetzes über Ausbildung und Anstellung von Geist¬
lichen Genüge leisten.

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 19. Juni. Das „N. Fremd .-Bl. " erfährt

über das offizielle Programm zu dem Empfang der
Deutschen Kaiserin das Folgende : 24. Juni : An¬
kunft und Empfang durch das Kaiserpaar. 25 . : Familien-
und Marschallstafel zu Schönbrun », Abends großes Kon¬
zert im Redoutensaale. 26. : Diner in Schönbrunn , Vor¬
stellung im Schloßtheater, Souper i« der großen Gallerie.
27. : Diner bei dem Erzherzog Karl Ludwig, Festvorstellung
„Mignon" im Hof-Operntheater, The« im Verbindungs¬
appartement, Soiree beim Grafen Clam Galla «. 28. : Ga-
ladiner im großen Zeremoniensaale, SoirLe bet dem deut¬
schen Botschafter. 29. : Familiendtner in Schvnbrun«,

Soiyie bei dem Grafe« Andraffy. 30. : Diner beim deut¬
schen

' Botschafter, Bestich deS THeaters, Soiree bei einem
der Erzherzoge . 1. Juli : Abrsch. .

Die Nachricht , baff, der ' MneraMekkor SchWarz-
Senborn seiner Stelle enthoben sek) entbehrt, wie auS
gutunterrichteter Quelle verlautet, der Begründung .

Italic ».
Rom , 18 . Juni . Bezüglich der Betheiligung deS Bi¬

schofs von Alessandria und der übrige» Geistlichkeit
von Alessandria am Leichenbegängnisse Rattazz i ' s äußerte
sich der Papst in seiner Anrede an die Kardinäle ungefähr
sp : „Ich habe einen sehr peinlichen Eindruck empfunden,
als ich aus den Zeitungen erfuhr , daß der Kleru« von
Alessandria dem Leichenbegängnisse Rattazzi 's beigewohnt
hat. Diese Priester habe« sich mehr wie Höflinge als wie
Diener Gottes betragen. Ich hoffe, die Nachricht wird
widerlegt werden. Jeder bleibe bei den Seinigen. Sie
(die Revolutionäre ) wollen , daß ich zu ihnen gehe, und ich
will, daß sie zu mir kommen . Aber das kann ich nicht und
werde eS nie thun."

Großbritannien .
London , 19. Juni. Heute hat der Schah verschiedene

Mitglieder der König !. Familie besucht und das diplomati¬
sche Korps empfangen. Er wird heute Abend bei dem
Prinzen von Wales speisen .

Badische Chronik .
4 - Karlsruhe , 17. Juni . Der diesjShrige Bescheid de« Ev .

Oberkirchenrath » auf die Diözesansynoben de» Jahre «
1872 beschäftigt sich hauptsächlich mit dm statistischen Zusammen¬
stellungen, welche im letzten Jahr zum erstenmal erhoben wurden.
Dabei suchte man z. B. den Kirchenbesuch in den einzel¬
nen Gemeinden zifsermäßig darzustellen. An einem Sonntage
wurde in allen 352 Kicchengemeinden gezählt. Darnach find diese ge¬
wonnenen Ziffern allerdings ziemliche Zufallsziffern . Da eS jedoch bei
dieser Sache auch nur auf eine ungefähre Schätzung ankommt, so mag
das im Einzelnen vielleicht unsichere Ergedniß im Ganzen und Großm
doch ein nicht gerade falsches Bild der Wirklichkeit geben . Darnach
besuchten dm Hauptgottesdienst de» Vormittags in der Diözese Bor¬
berg 51 Prozent der Bevölkerung. Dann folgen dieser höchsten
Diözese die Diözesen ( Dekanatsbezirke) : Breiten mit 45 Proz . , Wert¬
heim mit 44 Proz . , Neckarbischofsheim mit 33 Proz . , Landbezirk
Karlsruhe 37 Proz . Im badischen Oberland erreicht die Diözese Lahr
die höchste Zahl mit 32 Proz ., denn durchgängig ist im Oberland der
Kirchmbesuth geringer.

Der geringste Kircheubesuch der Land bezirke , da» ganze Land
eingerechnet, findet sich in .dm Diözesen : Schopfheim mit 18 Proz .,
Rheinbischsfsheim mit 23 Proz ., Ladmburg -Wrinheim 25 Proz .

Viel geringer ist der Kirchenbesuch in de« Städten . Leider fehlen
die Zahlen für Mannheim durch Versäumniß der dortigen kirchlichen
Lokalbehörden . In Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg und Pforzheim
besuchte« , wenn man dieselben ineinander rechnet , nur 9 Proz . der
Berölkemng die Kirche . Im Einzelnen erscheinen Freiburg mit 21
Proz ., Karlsruhe mit 12 Proz ., Lörrach mit 8 Proz . , Heidelberg mit
6 Proz . , Pforzheim mit 5 Proz .

In einer Diözese ist die Frage erörtert worden, ob die kirchlichen
Glocken zu weltlichen Zwecken gebraucht werden dürfen. Der ev.
Oberkirchenraih gibt darauf die beherzigen» « erthe Antwort : . Sowohl
dem Herkommen gemäß , als der Natur der Sache nach wird die Kir-
chmgemeinde ihre Glock n zu patriotischen Festen, zu Ehrenbezeugungen
gegen den Landesherr» , zu Aufforderungen zur Hilfe in öffentlichen
UnglückSfällm, überhaupt zu allgemein humanen Zwecken
nicht versagen wollen und nicht versagen können. Wir würden des¬
wegen rathen , die haarscharfe Beantwortung solcher Fragen nicht zu
provoziren."

In Betreff eiues Nationalfeste - erklärt der ev. Oberkirchen¬
rath seine Bereitwilligkeit, sobald ein solches zu Stande komme , dem¬
selben eine kirchliche Feier anzufügeu .

Der Wegfall der Fortbildungsschulen wird von dm Diö¬

zesen wie von dem ev. Oberkirchenrath aufrichtig und ernstlich beklagt.
Hinsichtlich de» Nutzen» der Kirchengemeinde - Bersamm -

lungen wird eine Blummlese von Spnodaläußerunge » mitgetheilt,
di« sich sehr ergötzlich ausnimmt .

Eine eingehende Untersuchung wird der Zahl der kirchlichen
Trauungen gewidmet. Aber der Bescheid bringt es nur zu einer

sehr zweifelhaften WahrscheinlichkettSberechnunz, da dem e». Ober¬
kirchenrath alle sichern Zahlen fehlten. Im ganzen Land haben
14,599 bürgerliche Eheschließungen stattgefnndr« bet 1,461,562 Ein¬
wohnern. Nach diesem Ansatz berechneten sich nach dem Ber-

hältniß der protestantischen Bevölkerungsziffer für diese eine

Zahl von 4371 Ehen ; kirchlich wurden aber in der ev. Kirche nur
4385 getraut , «S hätten dann also 10 Proz . die kirchliche Trauung
unterlassen. Bei der großm Zahl gemischter Ehen und den hier mög¬
lichen Zufälligkeiten ist jedoch diese Berechnung von höchst zweifelhaf¬
tem statistischem Werth . Die Landdiözesen berichten , daß in der
Mehrzahl von ihnen keine , in einigen einige wenige Unterlassungen
der kirchlich« Trauung » orkanren, die höchste »orkommenbe Zahl ist 8
bei Diözesanbezirkm von 10 —25 Gemeinden mit 100 —200 Trauungen .
Die Städte dagegen find nicht im Stande , genaue Angaben zu
machen , aus sie aber fällt offenbar die große Mehrzahl der blo« bür-

gerlichen Eheschließungen. Der ev. Oberkirchenrath berechnet in Karls¬
ruhe etwa 22 , in Mannheim etwa 66 , in Pforzheim 50—60 solcher
blo» bürgerliche« Eheschließungen evangel. Paare . Bon Unterlassungen
der Tauf « , der Konfirmati » n und der kirchlichen Bcerdd-

gung werden keine Fälle berichtet.
Die Zahl der unehelichen Geburten ist seit der Erleichterung

der Eheschließungen in einem stete« erfreulichen Abnehmm . Seit 1868
ist sie stetig von 12,8 Proz . aus 9,1 Proz . herabgezangen. « m un¬
günstigsten stellt sich da« Berhältniß in der Diözese Homberg mit 19,3
Proz ., eine Folge ber dortige« Hofgüter -Berhältnifse , am günstigsten in
der Diözese Oberheidelberg mit 5,6 Pro, . , wobei freilich wahrscheinlich
ist, daß manche dahin gehörende Geburtm in der Entbindungsanstalt
in Heidelberg stattstndm .

V Karlsruhe , 20. Juni , « m 8. unb 9 . Juli wird dahier
im »ber« Saale de« Gasthof» zum weißen Bären die jährliche Ver¬

sammlung de» wissenschaftliche « Predigerverein » ab-

gehalte» werde«. Die Verhandlungen beginnen Dienstag den 8. Juli

Nachmittags 3 Uhr über da» Dkm » . Heute unb ehemals mit Vqug
wtf die Predigt ", BÄH ^ statter^ kan Vr. Sch eilend erg von
Rannheim . Am solMWj TaM nsird Morgen « von 8 bi« 9 Uhr
PiofeffSr H olch m aM - ekneü"Bvitrag halten über neueste Srschei.
»ungen in der theologischm Literatur . Dann folgen die vesprechnn-
gm über da» Thema : »Gehört die ganze Bibel in die « olksschule
oder wäre die Einführung einer Cchulbibel angemessen ?" Bericht¬
erstatter Stadlpfarrer Specht v»n Durlach. In Folge fett einiger
Zeit eingeleiteten Beziehungen zur elsäsflschen Predigerkonserenz unb z»
den Geistlichen RheinbayernS ist zu hoffen, daß auch von dort an« dir
Bersammlnnz besucht wird. Nach den Beschaffen der letzt« 8ns -
schußsitzung sollen die Berichterstattungen möglichst abgekürzt werben,
damit der Diskussion rin größerer Raum gestattet werben kann.

4 - Karlsruhe , 21. Juni . I » der gestrigen Sitzung de« r».
Kirchen - Gemeinderaths machte der Vorsitzende, Kirchenrath
Roth » die Mittheilung , daß er wünsche , sofern er , der 70jährige , dis
dahin noch leben würde , im nächsten Frühjahr in den Penfion -stand
zurückzutreten. Wie er aber schon im Spätjahr sich veranlaßt gesehen
habe, den Konfirmandenunterricht abzugebe», so hätten sich seine Amt«»
brüder auch jetzt wieder bereit erklärt, bis Ostern seine Predigten
und denjenigen Theil seiner Seelsorge zu übemehmen , der etwa über
seine Kräfte gehen würde . E « ist hier wohl bekannt, welch ungewöhn¬
liche Menge von Amtshandlungen die Stelle de» ersten Stadtpfarrers
und da » seit 20 Jahren unveränderte persönliche Vertrauen zahlreicher
Gtmeindeglieder aus die Schultern de« Hm . Kirchenrath« Roth häufte
und mit welcher Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit er bis aus den heu¬
tigen Tag den zahlreichen Anforderungen nschgekommen ist. — Bo«
den VerhandlungSgegenständen erwähnen wir , daß sich in Folge der
Verlegung de» Militär - Gottesdienstes auf halb neun Uhr die Abhal¬
tung de« Gottesdienstes in der kleinen Kirche um 8 Uhr als nicht
mehr zweckentsprechend gezeigt und dieser Gottesdienst eine stete Abnahme
gezeigt hat. Man beschloß , denselben nun auf die 9-Uhr - Stunde z«
verlegen , so daß er auch Sommer « und Winters unverändert bltehe,
und erhofft davon eine lebhaftere Benützung dieses Gottesdienstes.
— Ferner wurde beschlossen, nun auch die Ablösung der Baupflicht des
Domänenärar « für da« Pfarrhaus der ersten Stadtpfarrei (Erbprinzen¬
straße 5) in Angriff zu nehmen und eine besondere Kommission zu
wählen, welche über die Mittel berathen sollte , wie eine gleichmäßigere
Vertheilung der AmtSgeschäfte unter den hiesigen Geistlichen angebahnt
werden könne, ohne die freie Wahl des Seelsorgers in Frage zu stellen .
Außerdem wurde über die Verwendung eines TheilS de - Militärkirchen -
OpserS für di : Militärgemeinde und einige andere Rechnung-angelegen»
heilen verhandelt .

o Karlsruhe , 21 . Juni . Donnerstag den 28. d. M . wird eine
Sitzung de» Bürgerausschusses ßatlstndcn ; als Gegen¬
stände der Tagesordnung werden bestimmt : 1 ) der Erwerb der
Gemarkung Gottesaue , des Landgraben « , Flotz -
graben - und des Promenadewäldchen « ; 2) die Mittel zur
Fertigstellung deS städtischen BierortSbadeS ; 3) den Ankauf deS
Auger - Ettlinger ' schen Anwesen» , Leopoldstraße Nr . 9 dahier ;
4) die Vermehrung der Polizeimannschaft in hiesiger Stadt ;
5) der Mehraufwand für die städtische Blatternbaracke ; 6) Sr -
theilung derBanprämie an Ledechändler Kühn ; Bornahm « von
Wahlen .

G Karlsruhe , 21 . Juni . In Folge früheren GemeinderathS»
Beschlufse » hat der Armenrath zum Zweck der besseren Ueberwachung
der öfsentlichenArmenpflege den Auftrag erhalten , die hiesig«
Stadt in Bezirke einzutheilen und geeignete Persönlichkeiten als
Bezirkspfleger in Vorschlag zu bringen . Der Armenrath hat nun dir
Stadt in einen westlichen und einen östlichen Stadttheil durch die Karl -
Friedrich- Straße geschieden und dieselben in je 25 Bezirke getheilt, und
dafür die betreffenden Persönlichkeiten zu Apmenpflcgern in Aussicht
genommen.

* u" Karlsruhe , 21. Juni . Die Liederhalle wird mor¬
gen, hoffentlich vom schönsten Wetter begünstigt , ihren größeren Aus¬
flug mit Damen nach Bad Rothenfels im herrlichen Murgthal
unternehmen . Trotz der Geschäfts-, Bade - , Ferien - und AusstcllungS-
reisen, ans welchen sich viele Mitglieder zur Zeit befinden, wird die
Betheiligung eine ungewöhnlich zahlreiche sein . Die Gesellschaft wird
das markgräfliche Schlößchen mit Park besuchen und einer liebenswür¬
digen Einladung deS Hrn . Michelhausen auf Amalienberg zur Ankehr
in seinm reizenden Anlagen Folg« geben . Wir hoffen unfern
Lesern über einen recht freudige« Verlauf der Sängerfahrt berichten
zu können, welche, wa« uns besonder « einladend erscheint , diesmal mit
Fahrkarten 3r Klasse und zwar in eigens dazu vorbehaltenen Waggon«,
zu welchen nur die GesellschastSmitgliederZutritt haben, stattfindet.

8- Heidelberg , 19. Juni . Mit der schon längst zur dringendsten
Nothwendigkeit gewordenen Herstellung eines hinlänglich geräumigen,
definitiven Eisenbahn - Stationsgebäude « am KarlSthore
wird es nun endlich Ernst und find die betreffende « zu 36,000 fl. ver¬
anschlagten Arbeiten zur Begebung ausgeschrieben. Da » jetzt dort be¬
findliche provisorische Häuschen ist so klein, daß e« häufig genug di«
aus Abgang der Züge Wartenden nicht alle aufzunehmen vermag , for¬
dern diesen dann überlasten bleibt, sich im Freien aufzustellen, wa« bei
schlimmer Witterung kein Vergnügen ist. — Da « erst vor kurzem ein»

geweihte Kriegerdenkmal auf dem Friedhöfe ist nicht nur durch
unvorsichtiges Betteten seiner unteren Stufen beschädigt , sondern auch
in letzter Zeit in gemeiner Weise verunreinigt worden, so daß ma»
sich jetzt genöthigt steht , dasselbe mit einer hinlänglich hohen eiserne»
Einfriedigung zu versehen , um für die Zukunft Wiederholungen solcher
Vorkommnisse vorzubeugm .

2s. Heidelberg , 20. Juni . Am verflossenen Dienstag war bi«
erste Generalversammlung de» hiesigen Militärverein « im Gar¬
tensaale der Harmonie . In sreundlichst entgegenkommender Weise
wurde dem Verein diese« Lokal zur unentgeltliche» Benutzung über¬
lasten. Die Zwecke de« Verein» find patriotische und militärische,
Hebung und Förderung der Theilnahme an der einheitlichen Entwicke¬

lung unseres deutschen Vaterlandes und eines männliche» soldatische «
Sinne « in allen wehrpflichtigenBürgern . Ordentliche Mitglieder können
nur solche werden, welche als Soldaten ihrem Lande gedient haben. Die

Versammlung wurde eröffnet durch eine ergreifende, schwungvolleRede de«

Borstande- , Privatdozent der Philosophie, vr . Kuno Frhr . v. Reich lin -

Meldegg , der dm letzten Feldzug als Sekondelrutnrnt in dem dritten

badischen Dragonerregimmt freiwillig « itgemacht hatte . Er entwickelte
in einem längeren , mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Borttag
da« Wesen der Vaterlandsliebe im Gegensatz zu gewifsm vaterlandslose«

Elementen in Deutschland, wie« in jener die Wehrpflicht nach , hob-

da« durch Scharnhorst und Gneisen«« begründete preußische Landwehr»



fvstt '« hervor ^ nnd schloß mit einem Hoch aus den deutschen Kaiser
Wilhelm und da« deutsche Bolkrheer. Der Benin zählt schon jetzt
nahe an 200 Mitglieder, unter ihnen einen Veteranen aus der Leipziger
Schlacht. Einer der Hauptzwecke desselben ist die Unterstützung deut¬
scher Landwehnnäuner . Wir wünschen dtm gemeinnützigen patriotischen
Institute eine kräftige, nachhallige Entwicklung.

2 Mannheim , 20. Juni . Zinn ersten Mal seit 1^ 85 ist wieder
«in Jahresbericht der hiesigen Handelskammer er»
schönen, Hut dessen Redaktion dem Vernehmen nach der als volks-
» irthschaftlicher Schriftsteller und namentlich all Berichterstatter über
die großen europäischen Industrieausstellungen ehrenvoll bekannte
Sekretär der RheinschifsfahrtS-Zmtralkommisflon , vr . Schirge «, be-
«mstragt war . In dieser tresslichm Schrift ist ein massenhaftes Ma¬
terial in knappster, präziser, UeberslüsfigeS streng vermeidender , nicht«
Wesentliches übergehender Darstellung eben so gründlich als lichtvoll
behandelt. Auf 79 Seiten (ungerechnet ein« Reihe tabellarischer und
übersichtlicher Beilagen) findet sich so zu sagen die ganze Entwicklungs¬
geschichte utisrrer Handels - und Jndustrieverhältnifse seit 186b zusam¬
mengefaßt. In dem ersten, gutachtlichen Theil des Bericht« ist der
Reihe nach aufgeführt , wa« seit jenem Zeitpunkt v« r Staat , Zollbund
und Reich zur Hebung de« materiellen Wohlstände« geleistet wordcn,
wie sich alle« Die« in Bezug auf die einschlägigen hiesige » Verhältnisse
bewährte und wa« etwa in der einen oderandern Hinsichtnoch zu wünschen
erübrigt . Im Allgemeinen sehen wir konstatirt, daß, Dank der wirksamen
Unterstützung unserer wohlwollenden Regierung , Handel, Schifffahrt und
Industrie des hiesigen Platze« sich seit Gründung de« deutschen Zoll¬
verein« fortwährend ausdehnten nnd neuesten« in Folge der am Ober¬
rhein eingetretenm Territorialveränderungen in eine noch günstigere
Lage versetzt wurden . ES ist gezeigt , wie günstig für die gedeihliche
Fortentwicklung unseres Handels- und JndustriewesenS die UebergaogS-
«inrichtungen de« Zollbunde« mit ihrer fruchtbaren Bethätigung , die
Einführung der Handelsgerichte und nach Wiederherstellung de« Deut¬
schen Reich « die Konstituirung eine« obersten Handelsgerichtshof»,
die Initiative der Großh . Regierung zur befielen Regelung de« Fischerei¬
betriebs, die Revision der Rhein -SchifffahrtS-Akte , die Maß -, GewichtS-
und Münzeinheit sich erwiesen und erweisen werden. Die in dem
Berichte niedergelegten Wünsche betreffen u . A, die Beseitigung der
bestehende» Uebelstände betreffs der Wechsel - Stcmpelmarken , die Wie¬
derherstellung eines französischen Konsulat « und die Einrichtung einer
kaiserliche » Oberpostdircktion in Mannheim , die thunlich beschleunigte
Herstellung einer Riedbahn von Mannheim nach Ben- Heim Darmstadt
zur Ausfüllung der annoch bestehenden Lücke in der kürzesten und
wichtigsten Eisenbahn -Verbindung zwischen Nord und Süd , den An¬
schluß Baden« an de« südwest-deutschen Gütertarif , die Beseitigung
veratorischer Beschränkungen der Haftpflicht der Eisenbahnen und end¬
lich dir Belastung der Tabaksteuer im bisherigen StatuSquo .

Mit Interesse entnehme» wir dem Bericht u. a. die Notiz, daß der
bleibende Ausschuß des deutschen HandelStagS statistische Erhebungen
über Umfang , Organisation und Folgen der in Deutschland vorgekom-
menen SlrikeS machen läßt , um die erforderlichen Unterlagen für eine
Prüfung der Frage zu gewinnen, in welcher Weise den nachtheiligen
Wirkungen derartiger Vorgänge zu begegnen sein möchte . Zu diesem
Zweck wird der Ausschuß den Mitgliedern de« Handelstage einen artiku -
lirten Fragebogen zugehen.

Au« dem zweiten , Thalsachen ksnstatirenden Theil d :s Bericht« wird
man mit Interesse ersehen, wie die Industrie in Mannheim « ährend
der beiden letzten Jahrzehnte immer tiefere Wurzeln schlug und das¬
selbe al« Handelsstadt zu dm bedeutendsten Plätzen des deutschen Bin¬
nenlandes zählt. ES findet sich hier die allmälige Entwicklung und
der dermalige Stand der einzelnen Geschäftszweige auf das Genauste
nachgewicsen und eine glänzende Perspektive in die Zukunft eröffnet,
zumal im Hinblick auf die Mannheimer Ufer- und Hafenbauten , deren
Plan , wie der Berich! sich ausdlückt, „mit Rücksicht auf eine großartige
Entwicklung der kommerziellenund industriellen Verhältnisse, in einem
Geist und mit einem Verständniß der jetzigen und künftigen Bedürf¬
nisse gedacht ist, welche der erleuchtetenRegierung unsere« kleinen glück¬
lichen Landes zum Ruhm gereichen / Nach Vollendung sämmtlicher
Verkehrseinrichtungen an hiesigem Platze (Flußbauten , Bahnhof rc.)
werden beiläufig 11 Millionen Gulden darauf verwendet und viele,
einen rascher « Aufschwung so lange lähmende Mängel beseitigt sein .

Daß unsere Regierung Alle « aufbietet, um das merkantile und in¬
dustrielle Aufblühen unserer Stadt zu fördern , ist eine bekannte Sache
und erhellt zur Genüge au« den dem Landtag in den letzten Jahren
Vvrgelegten Budget». E » wird aber Vielen erfreulich sein, die« auch
einmal von hier au« in so unumwundener Weise durch eine Korpo¬
ration von der Bedeutung unserer Handelskammer aussprechen zu
hören, wie e« in diesem gediegenen Bericht geschehen ist.

Eberbach , 18. Juni . (Eb. Wchbl.) Gestern wurde ein Wall¬
fahrer hier durch nach Heidelberg verbracht, der sich auf der Rück¬
kehr von Walldürn in Strümpfelbronn den Hals zu durchschneiden
versuchte, seine Abficht aber nicht vollkommen erreichte .

TauberbischofSheim , 20. Juni . (Taub .) Das Militär -
DepartimentS -Ersatzgeschäst dahier findet am 21 . , 22 . und 23 . künf¬
tigen Monats statt unter Leitung de« Hrn . Generalmajor v. Reu¬
mann aus Karlsruhe und de« Hrn . LandeSkommissärS Stösser
aus Mannheim .

Rastatt , 19. Juni . Nach dem „ Schw. M / wurde von dem
« n 18. im Murgthale niedergegangenen Wolkenbruche besonder« auchdie Gemeinde M i ch e l b a ch schwer betroffen , indem da» entfesselte
Element großen Schaden an Feldern und Gärte » anrichtete, auch den
Gisenbahn-Damm stellenweise »«griff , so daß die Züge eine Verzöge¬
rung erlitten.

Bühl , 19 . Juni . (Ort . B .) Nachdem gestern Abend der kreis-
tzerichtliche Untersuchungsrichter Hr . Krcir -GerichtSrath Wedekind
von Offenburg hier eingetroffen , um die bereit« eingeleitete Unter¬
suchung gegen den wegen Ermordung der Elisabeth» Küpferle von
Bchwarzach dahier verhafteten August Graf weiter zu führen , har der^«tztere nach eingehendem Verhör heute Vormittag ein umfaffendeS.Ge-
ständniß abgelegt und wird dieser Fall nun vor de« Schw urgerichtHi . Quartal « d. I . zur Aburtheilunz kommen.

Freib « rg , 20. Juni . (Ob. Kur .) Nach dem vom großh . Handels¬ministerium dem Gemeinderath zugekommeneu Plan werden für eine
Eisenbahn von Freiburg nach Donaueschingen , inso¬weit solche hiesige Gemarkung durchschneidet , zwei Richtungsliaien in
Vorschlag gebracht , um für den Fall , daß die Gemeinde die Bahnstrecke
sreiburg -Kirchzarten aus ihre Kosten herzustellen gedenkt , sich für eine

die andere dieser Linien zu entscheiden . ES wurde in letzter Ge-
MeinderathSfitzung beschlossen, beide Bahnlinien »««stecken zu kaffen .

Vermischte Nachrichten.
— München , 19 . Juni . Der Vorort de « deutschen J » ur -

aalistentag « erläßt bereit« die Einladung zur diesjährigen Gene¬
ralversammlung , die bekanntlich in Hamburg am 17., 18. und 19.
August stattfindet.

— Bern . 19. Juni . Nach de« hiesigen „Jlltellizenzbiatt ' hätte
Hr . Fr . Hecker seine Theilnahme am Solothurner VolkStsg vom
IS . d. beinahe mit seinem Lebe» bezahlen müssen. Er hatte von
Bern au« das Fest besucht und gerieth aus der Rückreise beim Ein -
steigm in Herzogenbuchfee nahezu unter die Räder dc« bereit« in Be¬
wegung begriffeneu Zuge». Er gelang seinen Begleitern, ihn noch
rechtzeitig an « seiner höchst gefährlichen Lage zu reißen ; da« Rad sollbereit- die Beinkleider erfaßt haben. Die Emotion , welche die hohe
Gefahr sehr begreiflicher Weise dem bereit« alternden Manne verur¬
sacht hatte, war s» stark, baß ihre Nachwirkung noch bei der Ankunftin Bern fich sichtlich äußerte.

— Brüssel , 13. Juni . (Fr . I .) iöer Schah von Persien
»erließ heute um 5 Uhr Morgen » Brüssel, nachdem er fich am Bahn¬
hof vom König Leopold II . verabschiedet . Um 7 Uhr war er in
Ostende , ließ schnell die dort ausgestellte Ehrengarde die Revue pas-
firea und schifft« sich dann ein. An Bord der zu seiner Urberfahrt be¬
stimmten königlichen Aacht „The Vigilant ' wartete seiner ein reiche«
Frühstück, da« er mit vielem Behagen verzehrte. Der Schah ißt und
trinkt wie ein Europäer , und zwar scheint ihm die europäische Küche
ganz besonders zu behagen . Gestern Abend bei dem ihm zu Ehren
gegebenen königlichen Banket sagte er bei jedem Gericht zu dem Köniz,der Mühe hatte , ein Lächeln zu verbeißen : „dov l von !" Keine ein¬
zige Weinsorte ließ er unversucht. Al« beim Nachtisch Leopold II . in
kurzen Worten die Gesundheit seines erlauchten Gaste« ausgebracht,stand anch der Schah auf und ries mit tiefer Baßstimme , indem er
da« volle Gla « erhob : ,, .4n koi «es beiges ! banne ssnte !" Den
Schah fröstelt es immer. Er trug daher diesen Morgen einen gar
prächtigen Pelz , in den er sich einhüllte , als wenn da« Thermometer
unter dem Gefiierpunkt stände. Er leidet übrigen « , wie sein Leibarzt
sagt, an chronischen Fieberanfällen . Der Bürgermeister von Brüssel,
Hr . Anspach, begleitete den Schah bi« nach Dover. Wie eS scheint ,
hat der orientalische Besuch zahlreiche und kostbare Geschenke zurückgr-
lasse» . Dem König gab er den Sonnenorden in Diamanten .

Akschschrtft .
-j- Berlin , 20. Juni . In seiner Abend -Sitzung schrittder Reichstag zur zweiten Berathung der Zolltarifs¬

reform- Vorlage. Nach fast vierstündiger Debatte wurdeunter Ablehnung des § 1 der Regierungsvorlage der Varn-
büler-Miquel'sche Kompromißantrag mit großer Majorität
angenommen , wonach Roheisen aller Art , altes Brucheisenund Rohstahl, welche seewärts und von der russischen Grenzekommen, sofort zollfrei werden , für alle übrigen Eisen - und
Stahlpvsitionen nach der Regierungsvorlage eine Zollermaßi-
gung eintritt, die aber mit dem 1 . Jan . 1877 gleichfallseiner gänzlichen ZollbefreiungPlatz macht. Die 88 2 und 3
werden in der Fassung der Regierungsvorlage angenommen.- Nächste Sitzung morgen .

5) Berlin, 20 . Juni . Die Nachrichten über das Befin¬den Sr . Mas . des Kaisers und Königs lauten andau¬ernd günstig . Dem Vernehmen nach dürsle die AbreiseIhrer Mas. der Kaiserin -Königin nach Karlsruhe sichdis zum Sonntag den 22 . d. M . Abends verzögern . Die
Frau Kronprinzessin empfing heute Mittag im Neuen

! Palais bei Potsdam den britischen Botschafter Lord Rüsselnebst Gemahlin. Wie verlautet , wird der Lord binnen
kurzem eine Urlaubsreise antreten. Der Kronprinz unddie Frau Kronprinzessin begeben sich mit ihren Kindern
Anfangs Juli zum Gebrauch des Seebades nach Wyk aufFöhr. — Gestern Abend hat der neuernannte Deutsche
Botschafter am kgl. großbritann. Hofe , Graf zu Münster ,Berlin verlassen , um sich aus seinen Posten nach London
zu begeben. Der deutsche Botschafter bei der französischenRegierung. Graf v. Arnim , ist von Paris zum Kurgebrauchnach Karlsbad gereist , ohne Berlin zu berühren. In hiesigenpolitischen Kreisen hält man es für wahrscheinlich, daß GrafArnim nicht wieder dauernd auf den Pariser Botschafter¬posten zurückkehren werde. Die gestern in der französischen
Nationalversammlungerfolgte Abstimmung über den Antragauf gerichtliche Verfolgung des Abg. Rauc gilt hier alsein bedeutsames Zeugniß für die Stellung der jetzigen Re¬
gierung. Aus der großen Majorität (485 Stimmen gegen137), welche sich für den Antrag erklärte, glaubt man
schließen zu können, daß die Verständigung der neuen Re¬
gierung mit dem linken Zentrum der Versammlung schonviel weiter gediehen sei , als bisher angenommen wurde.Diese Verständigung wird anscheinend dahin führe», daßdie Regierung den wachsenden Einfluß der bonapartistischenPartei wieder etwas zurückdrängt.

-j- Wien, 20 . Juni . Die „N. fr. Presse " nimmt Notizvon hier zirkulirenden Gerüchten, wonach aus Konstan¬tinopel Nachrichten über den angeblich sehr bedenklichen
Gesundheitszustand des Sultans eingelaufen wären .
,

-j- Pesth , 20. Juni . Das Unterhaus nahm die
Grundlagen des Budgets in der Spezialsebatte mit 210
gegen 25 Stimmen an , nachdem die Generaldebatte vonder äußersten Linken sehr lebhaft geführt worden war.

-j- Bern , 21. Juni . Lanfrey hat den französischen Ge¬
sandtschaftsposten wieder angetreten . — Die japanesischeGesandtschaft wurde Vormittags vom Bundespräsiden¬ten Ceresole empfangen.

1- Rom , 20. Juni . Die Abgeordnetenkammerwar heute beschlußunfähig. — »Fanfulla* zufolge hat der
König gestern das Körperschastsgesetz sanktivnirt.
Demselben Blatt zufolge reist der Kronprinz HumbertEnde August nach Wien.

's Versailles, 20. Juni. In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung brachte Leroyer eine Inter¬
pellation ein wegen der Verfügung des Rhone-Präfekten,welche verbietet , daß nach 7 Uhr Vormittags Zivtlberrdi-

gungen vorgen-wmen werden. Die Versammlung beschloßtdaß die Interpellation am nächsten Dienstag zur Ver¬handlung kommen soll.
-j- Paris , 20. Juni . Der Präsident de« ZiviltribunalEverfügte die Beschlagnahme des Vermögens des Commune-

mitgliedeS Conrbet zur Deckung der Kosten für die Her¬stellung der Vendomesäule . — Heute fand die Ztvil-beerdigung des Deputirten BronsseS statt. Eine Depu¬tation der RatiynalversLmmlnng unter KürasstereSkorte be¬gab sich nach dem Sterbehause; das Geleit bis auf den
Kirchhof gaben nur persönliche Freunde des Verstorbenen.'s Madrid , 20. Juni . Eine Karlistenbande wurdebei Suncosa in der Provinz Lerida geschlagen , wobei sie33 Todte verlor . — Durch Regierungsdekret ist eine Kom¬mission eingesetzt worden , welche die Ausgabe hat, über dieMittel der Heeresorganisation zu berathen . Die
Kommission soll in 3 Monaten ihre Arbeiten beendethaben. — Gerüchtsweise verlautet von einer Minist er -krisiS .

-st Kopenhagen , 20. Juni . Durch Erlaß des Justiz¬ministeriums werden, da die astatische Cholera epidemischin Danzig aufgetreten sei, die gesetzlichen Maßregeln zurVerhütung der Einschleppung der Cholera den aus Danzig,anlangmden Schiffen gegenüber in Kraft gesetzt.
-s London, 20. Juni . Unterhaus . Unterstaatssekre -tär des Aeußern , Viscount Enfield, erklärt , er habe gehört,daß zwischen Italien , Oesterreich und Deutschland eine Kon¬vention wegen Aufhebung der GepäckrevisMan den Grenz¬stationen abgeschlossen sei ; amtlich sei ihm der Wortlautder bezüglichen Konvention nicht bekannt , ebenso sei ernicht in der Lage, sich darüber auszusprechen , ob Englandeine gleiche Konvention - mit Belgien und Frankreich ab-

schließen werde.

Soeben geht un« folgende Erklärung zu : . Angesicht»einiger Gegenstände au« der Montags - Sitzung de» Städte tag «, wo¬rüber , in den AuSichußberathunge» als über . Wünsche' verhandelt,jetzt . Beschlüsse ' vorliegcn, haben wir zu erklären, daß Durlach andiesem zweiten'Tage nicht mehr v-tretin war. — Durlach , LI . JunL1873 . — E . Friderich . — Siegrist .

Frankfurter ^Kurszettel vom 21. Juni .

Staatspapttre .
Deutschland 5-/ , BundeSobltg. —
Prwßen 4' /, °/« Obligation . 100
Bad « 5°,'g Obligationen 103y ,

. 4V/ ° . 100' ,,

. 4->/<> . 93' / ,

. 3' /, »/« Oblig . v. 1842 -
Bayern 5»/o Obligation « —

. 4' /, --/. . 100' /«

. 4' / , . 93' /,
Württemberg 5"/« Obligation . 103' /.

. 4M « . 100' ,

. 4-6 . 93»/«
Nassau 4' /, »/ , Obligation « —

. 4' /, . 97' /«
Sachsen 5"/, Obligationen —
Gr . Hess« 5»/, Obligation. 101»/,

. 4»/g . 98' /,
Oesterreich 5»/, Silberrente

Zins 4' /, ' /v 65 -/,

Oesterreich 5»/ , Papterrente
Zins 4' /. "/ » 60»/,Luxem- 4°/«Obl . i. Kr. 4 LZ kr. 92»/ ,bürg 4°/, . i .Thlr3t105kr . —

Rußland ü°/o Oblig. v. 1870
^ 4 12. - 94V,

, 5»/» dto. v. 1871 91»/,Belgien 4' /,V, Obligation « —
Schweden 4' /,»/« dto. i. Thlr . 96-/,Schweiz 4 ' /// « Eid. Oblig. —

. 4'/, "LBern .StlSobl . 97 ' /,R .-Arnerika 6°/, Bond« 1882r
von 1862 96-/,

. 6°/, dto . 1885r
von 1385 »7

. 5«/, dto . 1904r
. . (">/« r v. 1864 93»/ .3-/« Spanische 18 ' /,Bolle sranz . Reute —

1872 . . -
Aktie» «ud Prioritäten .

Badische Bank . . . . 107' /,
Franks . Bank 4 500fl. 3-/, 145'/,

, Bankverein d Thlr . 100
119

Deutsche Vereinsbank 114
Darmstädter Bank 422
Oesterr . Nationalbauk 1046
Oesterr .E.-Aktien 277
Rheinische Creditbank 115-/«
Pfälzer Bank 90'/,
Stuttgarter Bank -Wien 95»/ ,
Oesterr.-drutsche Baick 99-/»4 ' /, °/ °bayr .Ostb. ä206fl . 121
4V/ »PfSlz .MarbKhn500fl . 129 -/,4 »̂ Hcff. LudwtgSbahn 168-/,3V/ »Oberheff. Sisrib. 350 fl. 72
5»/,östr .Frz.StaatSb . 348'/ ,5' / , . Süd .Lmb. 199
5°/» . Nocdwestb.-A. i. Fr . 219' /,5"/oEMab .-Eisnb.it200fl. 234
S«/»Rud .Eisnb.2.E.200fl. 166' /,
5VoBLHm.Westb.-A. 206fl. 232 »/.5»/«F»z.Jos .Sisnb .steuerfr. 228'/ ,

5«,«Mähr . Grmzd.-Pr . i. S . 7»
5°/o-Whm.Westb.-Pr . i. SUb . 83»/,5°/«Elisab.B.-Pr . i. S . «» . 88 » ',5°/a dto. , ». »« . 83 ' /,5 /a dto . steu :rft . neue . 89 -/,5°/ , dto . (Neumarkt-Rird) 90 ' /,5°/aFcz .-Joi .-Privr . steuerst. 91 ' /,5«/«Kronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 82 »/,5°/gKronprMudols-Pr .v.1869 82 »,-d°/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 91 -/,Vorarlberger 85 '/ ,5<-/Mg . Ostb .-Prwr . i. S . 62 ' /,
5o/«Ungar.Nordostb .-Prior . «9»/»5°/« Unaar.- Galiz. —
Ungar. Eis.-A»l. 74 ' /.5VAstr.Süd .«Lomb^Pr .i.Fv«. 85 ' /,3"/ . . . . . 49 ' / .3"/«östexr.StaatSb .Prior . 58 ' /,3°/«Liv»rnes.Pr ., v« . 0. 0 « 0/, 34 ' /,5°/« Rheinische Hypothekenbank.

Pfandbriefe 99 '/,3°/o Pacific Central 82 ' /»
6"/« South Missouri 68 ' /»

LlnlehenSloose und Prämienanleihe«.
Bayr . 4"/ , Prämim -Aul. 110»/ ,
Badische 4°/b dto. -

. 35-fst-Loose . . —
Braunschw . 20 -Thlr --Loos« 23' /,
Großh . Hessische 50-fl.-L»ose —

. , 25-fl.- -
AnSbach-Gnnzenhausen .Loose 12»/,

O-str.4Vo250 -fl.-Loosev.1854 —
. 5°/»500-fl.- , v.1860 92»/,, 10v-fl.-Loose von 1864 158 ' /,

Schwedische 10-Lhlr .-Loose —
Finnländer Iv-Thlr --Loose 9»/,Meininger fl. 7. 8 ' / ,3°/« Oldenburger Wr .-40-L —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4-/, "/, k.S . 97»/,Berlin 60 Thlr ., 4-/,- /» . 105
Brau « 180 R . -M . 3' /, °/« , 105' /-
Hamburg 180R .-M . 5»/ ° , 105'/ ,London 10 Pf . St . ö '/g , 118
Pari « 200 Fcs. 5°/, . 92-/,WimlOOfl . östr.W. 5'-/, . 104

Preuß-Friedrichsd 'or fl. 9L7 —S8
Pistol« . . . . 9L7 - 3S
Holländ. 10-fl.St . . SL2 - 5«
Ducatm . . . » 5L0 —S2
20-FrancS-Stücke . SLO- 21
Engl. .Sovereign« » 11.44 —46
Russische Imperial » 9L7 — 39
Dollar« in GoL> , 2L4 —25
Dollarcsupon . . , -
Schluß : steigend.

Lttcouw . . . . . / .S . 6 '-/ ,
Stimnumg : fest.

« vrze . Zum. nrron ise vlaaklva »« 19»-/^Lombard« 113-/, , 82er Amerikaner 97, RmuLüer — . 60er Loose— Galizier —. Tendenz fest.
Wiener « Srsr. 21. Juni. Kredit 264.—, Staatsbahn — .Lombard« 191. Anglobank 19b.—. NapoleonSd 'or —. Lenden, ,still weg « Frist . Abendkurse , StaatSbahn -pIns 96513.

SM " «vettere HCNbelSnnchrichte» in der Bell»»» « ette. ll .
Verantwortlicher Redakteur:

vr . A. Lerm. ltroenlein .



Todesanzeige .
W . 612 . Baden . Ver¬

wandten und Bekannten die
»traurige Nachricht , daß eS

Gott dem Allmächtigen gefallen , un¬

sren lieben Gatten , Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Schwager

Christian Koch
beute Abend 10 Uhr in seinem 64 .

Lebensjahre nach langem schwerem
Leiden zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet im

Namen der Hinterbliebenen ,
Baden , den 20 . Juni 1873 ,

Barbara Koch ,
geb . Hummel .

U.S62 . 3 . Durch alle Musikalienhand¬
lungen zu beziehe « :

Ludwig Dill's
Ls - 6ur , L -moll , äs -

äur und Ois -moll , die 5 ersten Lisi .
1V kr ., die letzte zu 1 si. 28 kr .

F . E . C . Leuckart'sche
Lerlagshandlung in Leipzig .

NsltUQMlog
aiecden Isnsenäe kranke krükreitig
6sbiv , 6ie , wenn iknen scdnell 6ie ricb -

tiZe llilke rn Ikeilaeworäev , ibre Ke -
snsäbeit wieüerÄMlten dätlen . vss
berübmte , >60 8D»eo starke kuck :
„ Or Liny ' s H « 1;« rlis11iristttoäs "

gibt »Neu krsnkev eivkarde vewäkrte
dlittel an 6ie ttsn6 , um sied selbst vom

WW krübreitigen Iv6e W>
retten ru können . 8s sollte öessdslb
kein kranker versäumen , sied «lies
vorrvglieke kuck gegen kivsenänng
von 6 kreimsrken L 1 8gr . von 6er
VsrI » 8S ' ^ rrstsIt ln I -« xsmb « rs
kommen ru lssseo . 0 .675 . 3.

U .607 . Iw Vi-rlag 6er Oliv k 'r . Ullller ^- cken UokbucbI>«n6Iung in

L « rI »r «»I»v ist so eben erscdienen un6 6urcd » Ile Duckbanälangen ru erkalten :

ürruek - Oi '
Aane Ü68 Al6N86k6n

von
Ludert von I -usodlLa ,

o. ö . Professor 6er Anatomie un6 Direktor 6er »not . Xosialt in lübillgen .

Mt stink Laksln MdlläuilFSil in ded6L8Zrö886 .

Imperisi - kolio .
kreis : 1ä ü . 40 kr . 8 . W — 8 sklr . 12 sgr .

Das hervorragendste Werk
der neueren Unterhaltungsliteratur
bildet unstreitig der nene 3bändige Roman

Arnold Stnrm vonA . Marby .
Derselbe , von Aofaug bis zu Ende

äußerst spannend , meisterhaft in der Er¬
findung , fesselnd durch seine edlen Charak¬
tere und seinen glänzenden Stil , wird vom

, 1 . Juli ab in der Berliner Zeitung

„Die Woche"
vor seinem Erscheinen in einer Buchaus¬

gabe veröffentlicht .
„ Die Woche

" , als trefflich redigirte
"

Zeitung allseitig anerkannt , erscheint am

Dienstag , Donnerstag und Sonnabend früh
in je 1 */ , — 2 Bogen . Abonnementspreis
vierteljährlich bei allen deutschen Post¬
ämtern nur 20 sgr . W .592 . 1 .

lULLIOs

kmiM -Lxli'sel ,
allem . Herstellung 6es so keilsameo

^teppen -HabrunasmUtels 6er Kirgisen ,
un6 bereits von 6en tüebtigsten Zerrten
vlsSoiedes empfodleo , lässt xesuo -
Len von Inngevscbwinüsuckt
(selbst im vorgerücktesten 8ts6ium ),
luberculose , Nagen - uv6 Darm -
kstsrrb , beseitigt blutsrmutd , ein-

xelreten in folge snbsltenüer krankbeit
un6 rnviel genossener Neöicin un6 ricd -
tet seibstgesclnvllllbslle körnerkräkte
wieüer auf .

Lrosrdvren , sowie Kebrsncdssnwei -

sung versenket auf Verlangen gratis nn6

kann 6er Kumfs - Lxlrsct berogen werden
pro klacon 15 8gr . — 54 kr . ln Kisten

von 4 klacon ad «iurcd 6as
Oenersi - Oepüt

öerlin , Oneisensustrasse 7 s .
8 »optnie6erl »ge bei V .4L0 .3 .

11i .
Il » rIsrNl »e , lValüslrasseVr . ID.

Commis - Gesuch.
W .591 . 1. Für ein Colonial - und Spe -

zereiwaaren -Gefchäft in Freiburg i. B .
wird ein Commis gesucht .

Offerten befördert die Exped . dieses Bl .

W .613 . 1. Br u ch s al .

Bekanntmachung.
Durch Erlaß Großh . Ministeriums des

Innern vom 25 . Oktober 1872 , Nr . 19,930 ,
ist die hiesige Gemeinde gehalten , ans den
1 . Oktober 1873 die Verwaltung der OrtS -

polizei selbst zu üben . Demzufolge bedarf
die Stadtgemeinde dahier :

1. Einen Polizeikommissär , welcher einen

Gehalt von jährlich 1000 fl . und
100 fl . Wohnungsentschädignng er¬

litt ;
2 . Einen Wachtmeister , welcher mit

jährlich SSO fi . besoldet wird ;
3 . Fünf Polizeidiener , von denen jeder

lährlich 550 si . einschließlich deSMon -

turgeldes und ohne Anspruch ans
Anzeigegebühren erhält . Auch der
Wachtmeister hat seine Montur selbst
zu stellen .

Bewerber um obige Stellen wollen sich
binnen acht Tagen unter Borlage
ihrer Zeugnisse über bisherige Beschäftt -

gung und Leumund bei Unterzeichneter
Stelle melden , woselbst das Nähere der Be¬

dingungen eingesehen werden kann .

Bruchsal , den 20 . Juni 1873 .
Der Gemeinderath .

Heck .
Gantner .

EjMilllg W AbmmmkÄ ms

Lenden ? :
In allem Ernste » entschieden

ernst , wachsam , aufklärend , freisinnig ,
unterrichtend und anregend — in Unterhaltung

und Scherz mannichfaltig , vielseitig , stets pikant und

amüsant ohne Schmatz und Skandal , —

mit Ärts illllMktru huwiMrrch-rstMsisr «

GM
als Gratis - Beilage .

Die in Berlin am Dienstag , Donnerstag und Sonnabend jeder Woche er

scheinendeersetzt durch die Mannigfaltigkeit ihres

Inhalts eine politische Zeitung und ein belletristisches Blatt . Ihre Tagesschau

bringt eine freisinnige und populäre Darstellung der politischen Ereignisse , aus

der man sich leicht und vollständig orientiren kann ; die Berichte

über die Verhandlungen des Reichs - und des Landtages sind kurz , aber

erschöpfend ; die Stadtneuigkeiten geben in pikanten Notizen ein

Spiegelbild des gesammten Lebens und Treibens der Residenz ,

das durch ungeschminkte Theater - Referate und ausführliche , getreue

Berichte über die Gerichtsverhandlungen rc . rc. noch an Lebendigkeit

gewinnt . Einen besonderen Ruf haben sich die Börsenbe -

richte der .sTribüne " dadurch erworben , daß sie , das Jutereffe

des Publikums als einzige Richtschnur nehmend , durchaus un¬

parteiisch sind . Außerdem bringt die „ Tribüne " in ihrem Feuilleton

Novelle « « nd Erzählungen der ersten Autoren und ausführliche ,

auch humoristische Schilderungen alles Dessen , was das größere Publikum aus

Nah und Fern interesstren kann .
Im bevorstehenden dritten Quartale veröffentlicht die „ Tribüne " einen

neuen höchst spannenden und ansprechenden Roman Hans Wachenhnscn ' s :

„Die Hofdamen Ihrer Hoheit ".
Der bereits im Juni erschienene Anfang dieses Romans wird den neu hinzu -

tretenden Abonnenten auf Francobestellung franco und gratis nachgeliefert .

Man abonnirt bei allen Postanstalte « des In - und Auslandes , so¬
wie bei allen Zeitungsspediteuren auf „Tribüne mit „Berliner Wespen " für

1 Ißkr . vierteljährlich , resp . 1 Thlr . 2 ' , , Sgr . Viertels,. inclusive Bestellgeld ,

und für 15 Sgr . vierteljährlich auf die „Berliner Wespen
" apart (das heißt

ohne „ Tribüne " ) .
Wie allseitig die Vorzüge der „Tribüne " anerkannt sind , beweist der

Umstand , daß sie die drittverbreitckste Zeitnng des ganze « deutsche «

Reiches ist. Ihr großer Leserkreis empfiehlt sie ganz besonders der Beachtung
des inserirende « Publikums . Der Jnsertionspreis beträgt 3 '/, Sgr . für die

Petitzeile in der „ Tribüne " und 7 ^ Sgr . für die Nonpareillezeile in den

„ B erli n er Wesp en . W .589 .

Zu verkanten
ein 16 Faust hoher Schwarz¬
schimmel , guter Einspänner

und geritten . Zu erfragen bei der Expedi¬
tion dieses Blattes . W .606 . 1 .

W .585 . 2.

W .4S1 . 2 . Mannheim .

Pfandbriefe
dcr

RheinischenAypothcken-HankillMaiiüheim .
Nach Erlaß des Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ä . ä. 1 . August 1872 , G . Bl . Nv^XXLll
S . 308 , sind die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündel¬

geldern geeignet.

Die 5 "/, Pfandbriefe können zum Paricourse , die 4 */ » ' /<> Pfand¬

briefe zu SSt von der Bank und ihren Vertriebsstellen bezogen werden .
Alle Vertriebsstellen lösen die Coupons spesenfrei ein .
Die Ein - und Umschreibung der Pfandbriefe auf Namen und zurück

auf den Inhaber geschieht gebührenfrei .
Zu Vertriebsstellen haben wir

die Wale der Rheinischen Credil -Bank , L

die Herren Heinrich Müller , L

I . L. Seeligmanu L Söhne in Karlsruhe
ernannt .

_
iri »« io lt86lr «

8tr » 88dKirK In » Lt8 « 88 WW .567 . 2 .

2 ^
dR ^ ^

Dv LS
L» cv
S Z- Z
8Z -w

KZ Urals SsssUsodnttsrsias kür InctlistrisUs « NÄ

Z ^ D- Vsrsnüjxnnssrsiasmls aus Ll8ü88-I.otiirillK6n unä c«

A u Z- Lullen init lvsssttrLnktsr UllsilnsUrnsrnLliI von b

s 2 8trL88l)urF Nüell >Vi6n nvä retour . M

Leisellauer 14 IsZe . kreis a kerson 460 kr . 2 .

I '
oiMulles ist llen lilciineffmern Mrantirt : ^

8 Vrsis Lsiss , Oorrrisrnns II . Olnsss mit 3 Llnl

Z 2 - sivtäLissrn ^ .nksntknlt in Llünaksn , täsUvll
^ g P'riidstüolr null Llittasstaksl , Irsis Vodnnnx ,
8 "^ ILsUolr Irsisr LosnoN llsr ^ nsstsllnns

tv Illsntsr oäsr krsisr LssnoN sonstixsr VsrzLü -

§ ^ g-nnzsorts (unter Allerem : eininnUZer Le8ucli ^

H
^ lles Lelltvenller 'seiien Ltndiisseinents , einmaliger ^

» Lesuell äer veltderüllmten 2iveiköpff§en Läuferin , ^
Zeuannt „äie seinvarxe Kaedtigall " fKeger - - s

8 > mälledenj ) . ^
'

E- ffieslZes Lankdans gsrnntirt tür llie ^ .ns - xs -

s kadrunA lles ( Internedmens . ^
^ Läwmtliede Leise -^ i'ranAements sinll llurcd un-

sern Leise -Lourier in Nünellen null UVien Isst

A sbsonvlrlosssn . -
v -

S »

krsisa ^

TV

Ponton ivoräsn

1870er rothen Türckheimer L 32 Thlr .
pro Hektol ., in anerkannt vorzüglicher rei¬
ner Qualität , versenden gegen Taffa oder

Nachnahme Gtbr . Arellsmner in Straß -

bürg (Elsaß ) . W .55 . 13 .

vis

W .590 . 1 . Straßburg .

Eine Kinderfrau
oder erfahrenes Kindermädchen , die das

Nähren der Kinder mittelst Flasche ver¬

steht , wird zum September d. I . nach
Straßburg gesucht . Nnr solche mit besten
Zeugnissen versehene Bewerberinnen wer¬
den berücksichtigt und wollen sich in Franko -

Briesen unter Chiffre X 3225 pr . >6r .
Zr « ck« k/ ^Zk « n » « Annoncen - Expedition
in Straßiurg i . Elf . meldem _ (52/Vl .)

^ Epilepsie
(Fallsucht) ,Krämpse

durch ein seit 12 Jahren

bewährtes nicht Medizin . Universal -

gesundheitSmittel . Prospekte , Referen¬
zen gratiS -sranco von W .405 . 2 .

I ' r . tzvnnts , Fabrikbesitzer

zu IVareollorl in Vilestsalen .

Lkrlinor Lör86n-26ituDK
«rselisibt iin osokstell Ousrtsi uvveräollert vis bisder rvsi N »I tSZIiod voll rvölk ülst in seäsr IVoeke .

üss sitssts unll vsrbreitslsts commeroisliv kistt Osutsciiisnlls , ßevällrt llis öeriiner Lürsen - 2si ! llNA ikrsn

^ bonnenteo nscd rvrsi 8sitsn kin volle össrielljAuaz . Ois ^ I» eiklI - ^ U !»iKrkI »v ßibt Xnksoitlllss über sllo

Vorkommnisse snk llem Oebiet von klsnllel , Inllastris , Lorssn - unä Lanirvesen , VersivkerunKs vesen , LerZbsu , Liseo -

bsbnvessn , kaufmännische ksoiltspreokunA sto . ; sie eoikslt llis vollstsulliZsts XusammeustellunA slle » äessso ,

vss snt lliesem Oebiet kür irKenll einen Leser von IViotNigkett sein kann ; drinzt obfsotive LespreollunKkn ller

einsoillsAiAsn IsZeskrsKe » ; rekerirt unpsrteiiscii über »tls LnternebinunASN unll stellt sieb sonseb tür zellen

Lspilslisten sis ein nnenlbebrllckes ksobblstt llsr .
Oie bllllst eine politiseko 2situoA im vsitssteo Liane lles Wortes ; sie beriobte

Süskükrllok über llie Lntn -iolrsluo ^ ller politisoben Verbältoisse io Oentseklsnä wie im kknslsnll ; sie bst eins knülle

loesler null vermisobter ?iaobriebtsa ; despriobt slle inleres -snten Vorkommnisse lles ksrlsmeats , äer Xsarel ,

lles Oeriebtssssls , llsr Lükne , äer Kunst ; rekerirt eingebeall über slle neuen LrsebsiniivZeo ller Oitvrstnr nnä

ßiebtjeäen Lovntsß hlorZeo via reiob susAsststtstss kenilleton , llss unter llem I 'itel „ Korse lles Lebens "

sieb seit Isomer 2sit sllKemeiaer äaerkenlllliiK erfreut .
Oiesen LeistunKkn ZeKenüber ist ller ^ boauemeulsprsis von 3 Ibir . 15 LZr. kür Lsrliu uull 3 lbtr . kür gsnr

Oeutsoblsnll unll Oesterreieb billig . ,

Ms« trinnntrstsnclsn ^ bonnsntsn vsrllsn vir ank sinsn uns ötissvrttalb Lunännssdonüsn

WrmsoN änn xrosss von « ns Nsrnnsxssedsns Werk : , , «11«; IVvIltselkvI » I»I»«i Oestvl '-

« Ilk üss « vor N« « <1srt vrnokboss « »tsrL ist « nct »11s »« k ctts vinsslns « Ssssll -

soLskts « vöLüzUotts « ststistisolls « v »t» , äsrsn Vorstäncks « nck Istnts « LsoNnnnsa -^ -dsolilnsss

sntNült , » » virtMvItUel » lislsrn .
ksstellunAen »vk llie Kerlinsr 6orseo - 2öitunK oebmen »Ile kosksnstslton ss , bier sm Ort slle 2eituvKS -

Lpellitioneo , sowie llie
'LxpeiMoli üer „kerüner küi'sev-LejtlliiZ".

( Kroneu - Ltrssse bis . 37 .)

im luni 1873 .

Strafrechtspflege .
Ladungen «nd Fahndungen .

X.335 . Nr . 14,389 . Pforzheim .
Der 19 Jahre alte Taglöhner Josef Pfeil
von Ettlingen , welcher der Körperverletzung
des Wendelin Schuster von Ersingen , die

dessen Tod zur Folge hatte , beschuldigt , aber

flüchtig ist , wird gemäß § 346 St .P .O . auf¬
gefordert , sich

binnen 14 Tagen
bei uns zu stellen , indem sonst nach dem Er -

gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt würde .

Zugleich wird derselbe zur Fahndung ,
Verhaftung und Einlieferung ausgeschrie¬
ben und dessen Vermögen gemäß Z 342

St .P .O . mit Beschlag belegt .
Pforzheim , den 16 . Juni 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
MorS .

Schneider .

Verm . Bekanntmachung « ».
W .611 . J .Nr . 669 . Karlsruhe .

Steinkohlenlieferung.
Der Bedarf an Heizmaterial pro 1873 . 4

für die Garnison -Bäckereien :

zu Karlsruhe mit 2600 Zentner Ruhr -

Stück - Kohlen ,
zu Rastatt mit 4000 Zentner Ruhr -

Stück -Kohlen ,
zu Freiburg mit 1600 Zentner Ruhr -

Stück -Kohlen
soll im Submisfionswcge in Lieferung ver¬

geben werden .
Lieferungs - Unternehmer werden hiermit

eingeladen , ihre schriftlichen Angebote bis

zu dem am
Mittwoch deu 25 . Juni d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
stattfindeuden Termine versiegelt und um

entsprechender Aufschrift versehen bei de«

Unterzeichneten Proviant -Amte cinzure »-

chen nnd von den daselbst aufliegenden Be¬

dingungen Kenntniß zu nehmen .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1873 .

Königliches Proviaut -Amt . ^
W .602 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die dem HandlungShauSD » fsing und

Bischofs in Mannheim ertheilte Konzes¬

sion zur Vermittlung des Transports von

Auswanderern wird dahin ausgedehnt , day

sie auch in Geschäftsverbindung mit der

deutschen transatlantischen Dawpfschsm

fahrtS -Gesellschaft in Hamburg ausgeuvr

werden darf . _ _ .
Dies wird hiermitzur öffentlichen Kennt-

^
KarWr ^ he, den 17 . Jnni 1873 .

Großh . Ministerium deS Innern .
A . A . d. M .

L . Lron .
Urbsl .

Lr » a und U » rl,g der « . Brsnn ' fchen Hofbnchdrnckerei , (Mit einer Beilage .)
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